
Erhaltet die Neuköllner Kunstszene!  
  
Neukölln hat in den letzten Jahren Aufsehen erregt mit seiner lebendig wachsenden Kreativ-Szene. Bei dem Schlagwort Neukölln denken Menschen 
nicht mehr nur an soziale Vernachlässigung, sondern auch an eine erstaunlich positive Entwicklung im Bereich der Kultur. Die zahlreichen in Neukölln 
ansässigen KünstlerInnen, das Kommunikative in der Kunst, die vielen Galerien und Kulturinstitutionen sowie nicht zuletzt die beiden Festivals 48 Stun-
den Neukölln und NACHTUNDNEBEL tragen maßgeblich dazu bei, 
  

•         dass die Lebensqualität im Bezirk bedeutend gesteigert wird, 
•         dass trotz der vielen sozialen Probleme ein nachbarschaftliches Miteinander möglich ist  
•         dass der Bezirk schließlich für bestimmte Wirtschaftzweige zunehmend attraktiver wird  

  
Allerdings ist die kulturelle Blüte Neuköllns akut bedroht. Der Boom der Kreativen könnte ebenso rasch abebben wie er entstanden ist. Eine dauerhafte 
Entwicklung oder auch nur Stabilisierung ist gefährdet durch folgende Faktoren: 
  

• Die plötzliche Streichung einer beträchtlichen Anzahl von Stellen auf dem 2. Arbeitsmarkt, mit deren Hilfe sich viele Kulturinstitutionen in den 
vergangenen Jahren zumindest über Wasser halten konnten, sorgt für einen erheblichen Personal- und Finanzierungsnotstand bei den Beschäf-
tigungsträgern aus dem Kulturbereich. Insbesondere die beiden Kunstevents 48 Stunden Neukölln und NACHTUNDNEBEL sind existentiell be-
troffen und können unter diesen Umständen möglicherweise gar nicht fortgeführt werden.  

• Der Anstieg kultureller Aktivitäten im Bezirk und der Zuzug von KünstlerInnen nach Neukölln stehen in keinem Verhältnis mehr zu der Summe, 
die das Kulturamt im Rahmen des Programms Dezentrale Kulturarbeit zur Verfügung stellt und die seit Jahren stagniert. 

• Die Kürzung des Programms Soziale Stadt, das die Aufgabe hat, problematischen Entwicklungen in städtebaulich, wirtschaftlich und sozial 
benachteiligten Quartieren entgegen zu wirken, wird – sofern die vom Berliner Senat beschlossene Kompensierung nicht langfristig gesichert 
bleibt – auch für die Kulturszene Neuköllns schwerwiegende Konsequenzen haben, da entsprechende Projektmittel nicht mehr über die Quar-
tiersfonds beantragt werden könnten und auch die sogenannten Kunstfilialen nicht mehr finanziert würden. 

• Die steigenden Mieten in vielen Quartiersgebieten sorgen für eine Verschärfung der finanziellen Situation vieler Kulturschaffender, die sich trotz 
ihres gesellschaftlichen Beitrages ohnehin ständig am Rande des wirtschaftlichen Existenzminimums bewegen. Die Folge ist, dass sich viele 
KünstlerInnen eine Wohnung oder gar ein Atelier hier nicht mehr leisten können und schlimmstenfalls den Bezirk verlassen müssen. 

  
Zusammen mit den unterzeichnenden Bürgerinnen und Bürgern fordern wir daher als Vertreter verschiedener Neuköllner Kulturinstitutionen: 

  
• eine dauerhafte Erhöhung des Etats für das Programm Dezentrale Kulturarbeit um mindestens 50 %; 
• die Schaffung von so vielen Stellen für die beiden Festivals 48 Stunden Neukölln und NACHTUNDNEBEL, dass eine Kontinuität in der 

Koordinierung gewährleistet ist; sowie eine Erhöhung des Zuschusses vom Kulturamt auf mindestens ein Drittel der für das jeweilige Festival ver-
anschlagten Kosten; 

• eine anhaltende Sicherstellung der Finanzierung des bundesweit einzigartigen Systems der Kunstfilialen als Strukturelement der soziokulturellen 
Stabilisierung der Quartiere; 

• die Anerkennung und Festschreibung von Kultur als wichtige Aufgabe, die ressortübergreifend wahrgenommen wird und für die mindestens alle 
zwei Jahre eine Fortschreibung des  Kulturentwicklungsplans vorzulegen ist; 



• die Schaffung eines zentralen Ortes, an dem sich die Neuköllner Kunstszene präsentieren kann, sowie die Bereitstellung einer bestimmte Anzahl 
von kostengünstigen Probenräumen und Ateliers im Bezirk; 

• eine Finanzierung von Öffentlichkeitsarbeit – wie z.B. für Neukölln Update, einer Website, die mit ihrer Darstellung des Kulturlebens in Neukölln 
ein wichtiges Mittel für die Vernetzung vieler Neuköllner KünstlerInnen und Kulturträger ist; 

• eine Finanzierung von Fortbildungsveranstaltungen, die sich, wie z.B. die Kunststaffel, speziell an KünstlerInnen und Kulturschaffende richten. 
 

Dieser Aufruf wurde initiiert von: 
 

• Kulturnetzwerk Neukölln e.V. 
• Schillerpalais e.V. 
• kunstreuter international e.V. 
• WerkStadt Kulturverein Berlin e.V.  
• Traumpfad e.V. 
• 44 Cool Girls 

 
Mit meiner Unterschrift unterstütze auch ich den Appell und fordere die Parteien und Politiker auf Senats- und Bezirksebene auf, entsprechende Maß-
nahmen zu ergreifen: 
 

Datum Name Anschrift Unterschrift E-Mail
∗∗∗∗
 

     

     

     

     

     

 

                                            
∗ Falls Sie an weiteren Informationen über den Fortgang dieser Initiative interessiert sind, können Sie hier Ihre E-Mail Adresse angeben. Wir werden Ihre Daten nicht an 
Dritte weitergeben. 
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Diese Liste bitte bei den Initiatoren abgeben, z.B. Kulturnetzwerk Neukölln, Karl-Marx-Str. 131, 12043 Berlin, Tel. 030 / 68 24 78 - 0, Fax - 11 

                                            
∗ Falls Sie an weiteren Informationen über den Fortgang dieser Initiative interessiert sind, können Sie hier Ihre E-Mail Adresse angeben. Wir werden Ihre Daten nicht an 
Dritte weitergeben. 


